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Land. grand, Fantillon-Varlats-Vorstellangen 
25. September. 


Am 1. u. 15. jeden Monats neun Artisten 
md none Bilder. — Gauemwärlgos Pro- 
Mann im Insoratenteil, 2555 
Sonnen-Anfgang d u. 52 M.] Mond-⸗Aufg. 5 u. 47 M. 
Sonnen-Unterg. 5, 51 „ |Mondünterg 4, 18 
Gedenk⸗ und denkwürdige Tage. 
1911 Untergang des framzöſiſchen Lintenfchiffes 1 
im Hafen von Toulon infolge einer Explaſton. 1910 ER 
volf Dellinger, bek. Operettenkomponiſt. 1902 = Geheimer 
Fommerzjenkat Dr. W. Oechelhäuſer. Hervorragender Shake 
ſpeareforſcher. 1870 Der franzöſiſche Admiral Bouez⸗Villaumez 
dor dem Jahdebuſen. 1870 Zernierung der Feſtung Verdun. 
1849 + Johann Strauß zu Wien, Berühmter Samlomponitt, 
1193 * Öaetana Donizetti zu Bergamo, Der Komponiſt der 
= „Die Regimentstachter“. 1780 * Abraham Gottlob 
ſrner zu Wehrau bel Bunzlau. Begründer der Geognoſie. 
14 Friedrich Wilhelm II., König von Preußen. 
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Die Schlacht 


von Auuzur, 


Rom, 23. September. (Spezialbericht der 
„Neuen Lodzer Zeitung“). Aus den einlaufenden 
Detailberichten über die Schlacht in der Oaſe von 
Zanzur geht hervor, daß es ſich um eine moderne 
Schlacht im wahren Sinne des Wortes gehandelt 
hat, in der von der Luft aus, wenigſtens auf 
Seite der Italiener, der Kaupf dirigiert, Infor⸗ 
mationen geliefert und wertvolle Vorteile über den 
Feind erzielt wurden. Zunächſt war es der 
Drachenballon auf ſeinem beweglichen Karren, der 
mit dem 40. Regiment in die Schlacht zog. Er 
ging ſofort in die Höhe, als das erſte Gewehr⸗ 
feuer don Reindesfeite zu vernehmen war, aber es 
wehte ein ſo ſtarker Wind, daß er faſt losgerlſſen 
worden wäre. Hartnäckig verſuchte die Beman⸗ 
nung das Spiel nach einer Viertelſtunde von 
neuem, und diesmal ging es. Von oben herab 
ertönte die Kommandopfeife, deren Töne und Ton⸗ 
folgen die Wahrnehmungen nach unten meldeten. 
Am Horizont gegen Tripolis zu hebt ſich die Sil⸗ 
houette des Lenkballons P 2 ab, der ſich nach 
dem Schlachtfelde begeben will, um von der Höhe 
lerab den Feind zu beſchießen. Das Glück iſt 
ihm hold, der Sturm ſorgt dafür, daß die Tür⸗ 
ken heute keine Bombengrüße erhalten. Damit 
ſind die modernen Beobachtungsmittel aber noch 
nicht erſchöpft. In der Luft erklingt ein Surren, 
ein Gerüuſch, das den Soldaten vertraut iſt, denn 
der Bleriot kommt. Wie eine kleine Libelle fliegt 
er hoch über der Oaſe dem Feinde entgegen. Der 
Kugelballon, der Lenkbare, ſie ſind alle mehr oder 
minder dem Winde unterworfen. Der Bleriot 


Aufbewahrung von Möbeln in eigenen Lagern 


Verleihung, Verpackung und Umzüge 
Lodz, Petrikaueistrasse M 69, Telephon M 28-90 
Warschau, Marszstkowska 104. Telephon N-3636 | 


Porzadek nabozenstwa w Synagodze 


przy ul. Spacerowej, naczas od 25 Wrzesnia do2Pazdziernika. 
W Srode, anja 28-80 Wrzesnia 1912 r. 
Uroczyste nabozefistwo wieczorne o god. g. ej ee 
W Czwartek, dnia 26-40 Wrzesnia 19 
Uroczyste nahozenistwo poranne o rodzinie U 
Kezanie (po niem.) 
Uroczyste nabozenstwo wieczorne o godzinie 6/2 popol. 
W Pigtek, dnia 27-g0 Wrzesnia 1912 r.: 
Uroczyste nabo2ehstwo poranne q godxinie 8 tano 
Nazanie (no polsku). 
1 wieczorne o godzinie ej popotudnſu. 
W Sobotg, dnia 28-0 Wrzesnia 1912 r.: 
Nabozefistwo poranne o godzinie 9-ej tano. 
W dnie pötswigteczne: Nabotenstwo poranne o godz. 7½ 
rano; nabo2efistwo wieezorne o todzinie 6. 21 popotudniu 
Komitat Synanag!. 


rano. 


Aus dem Orachenballon fillt 
äckchen mit ergänzenden Meldungen 
zur Erde. Erſt wenn es ſich um raſche Aviſe 
handelt, wird alles durch die Pfeife erledigt. 
Jetzt liegt ein ſolcher Ball vor: Aus Suani rücken 
ſtarke Türkenverſtärkungen ab. Es ſind etwa 
3000 Mann — ſo pfeift es herunter. Da 
kommt auch ſchon der Bleriot mit der gleichen 
Kunde und einem Dutzend anderer Informationen 
angeflogen. General Ragni weiß, was er zu tun 
hat. Von der Station Gargareſch her kommt ein 
Eiſenbahnzug mit Reſerven angerollt — auch dieſe 
Art des Nachſchubs tritt in die Erſcheinung. Was 
ſonſt ſich nur im Manöver zuträgt: hier iſt es 
zur Schlachtenwirklichkeit geworden. 

Die genaue Verluſtliſte für die Schlacht von 
Zanzur liegt zwar noch nicht vor, es trafen aber 
Einzelmeldungen ein, die den Of f fiziersverluſt in 


ten Novellis. 
Säckchen um 


dieſer Schlacht als beſonders ſchwer erſcheinen 
laſſen. Unter den Gefallenen befinden ſich zwei 
Oberſtleutnants, zwei Majore, eine ganze Reihe 


von Hauptleuten und Leutnants, nach den provi 
ſoriſchen Angaben mindeſtens zehn. Bei den Be 
wundeten iſt das glelche Bild zu verzeichnen. Sie 
reichen hinauf bis zum Oberſtleutnant. Das 
übliche Verhältnis der toten Offiziere zu den toten 
Soldaten iſt ganz beſonders ſtark zu ungunften 
der Offiziere verſchoben. 
Livorno, 24. September. 
dem Hoſpitalſchiff Königin von 
hieſigen Hafen 744 Verwundete 
getroffen, im Hafen von Genua weitere 84 Mann 
Verwundete. Bekanntlich hatte der letzte Trans⸗ 
port im September faſt 1000 Mann betragen. 
Bulgariſche Proteſte gegen den Krieg. 

Sofia, 24. September. (Spez.) In Warna, 
Plowdiwa und an einigen Orten fanden erregte 
Verſammlungen der Kaufleute und Handeltrei⸗ 
benden ſtatt, in denen Verwahrung gegen die 
Kriegshetze gewiſſer Elemente eingelegt wird, die 
den Wohlſtand des Landes aufs ſchwerſte ſchädige. 
Es wurde ein Telegramm an den Zaren gerichtet, 
damit er wie bisher im Intereſſe der arbeitenden 
Kräfte des Landes den Frieden wahre. 

Wien, 24. September. ( Die „Wie- 
ner Allg. Ztg.“ bringt eine Erläuterung des Tat⸗ 
beſtandes, warum die Pforte die Friedens everhand⸗ 
lungen mit Italien nicht fortſetzen kann und 
warum ſie die Zurückziehung ihrer Truppen nicht 
durchzuführen vermag, ſelbſt wenn ſie wollte. Die 
Araber haben gegen die Friedensverhandlungen 


(Spez.) Mit 
Italien ſind im 
aus Tripolis ein⸗ 


(Spez. 


beſtebt auch dieſe Probe mit ſeinem kühnen Pilo⸗ 


proteſtiert und überdies erklärt. ſie würden 


reichen, worin ſie dagegen proteftiert, 
tenegriniſche Offiziere die Maliſſoren kommandieren. c 


| tinopel gehen. 


zeitung“ 


ſterpräſidenten betraut. 


treten. 


einen Abzug der türkiſchen Truppen nicht dulden. 
Die Pforte kann daher, um ihre Beſitzteile 


arabiſcher Bevölkerung ſich nicht ganz zu ent⸗ 


Dee und die türkiſchen Soldaten nicht einem lich auf d 
Maſſakre auszuſetzen, 


ſch 


das 


Frieden 
Und 


keinen 
illigen. 


ließen. 
iſt 


ohne daß die Araber ein 


n 


vorderhand ganz ausgeſchloſſen. 


Konſtantinopel, 24. September. (Spez 
Pforte ließ den Mächten eine Note ü 
daß mo: 


Die 


Konſtautinopel. 24. September. 
Da die kürkiſche Regierung mehrere M 
transporte für Serbien aufgehalten hat, 


nſerate koften: Auf der 1. Sei 
> auf der &gelp. Inferatenfeite 9 Ron. 


Eingefandte Manusktipte. bei beiten ©. 


2 
mit 


hat die N 
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inzeile oder deren Nau 
20 Reklamen o Ron. 
e u Aut ange 
ird, bleiben und 


in Weihe 
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dert 


Roy, 
17-68, zu haben. U 


Dieſer Paragra 
ung des 


und deuſſich, daß die 
nur China üßer⸗ 
beruft ſich 
ung auedrück⸗ 


in, ih) 


Teil der 

ätter igkeit und 

in ge⸗ 

n reng⸗ 

liſchen Regi 3 Einſpruch zu 

Die Mentersi in Tongchen. 

nber. (Meldung der Nenen 

e dertteme Orient.) 5000 

Chiaug⸗koei dir Tong⸗ 

von Peking ſtanden, ſind kürzlich 


Truppenteil vor eini⸗ 
ausgebrochen war. 
beſonnene 


*, da unter dieſem 
chen eine ſchwere Menterei 
üſtande, daß die Artillerie eine 


7 8 1 N m Beifpiel der Meut f 
ſerbiſche Negierung heute durch ihren Konſtanti⸗ on und Dem Ne el der Menterer nicht 

y * 2 4 Pratef = 5 e, iſt es zi danken, daß die Meuterei im 
nopeler Geſandten hiergegen Proteſt bei der at werden Tomte, Ueber die Urſachen der 
Pforte einlegen laſſen. lie berrſchen verschieden: Anſichten. Einer Mei⸗ 

Konſtantinopel, 24. September. (Spez olge ollen fie darin zu ſuchen ſein, daß ſich 
Wie die hieſigen griechiſchen Blätter melden, ſoll ein Tell der Truppen, die übrigens nicht aue Mandſchu⸗ 


Streit ab⸗ 

Konſtan⸗ 
Den Wiener Poſten ſoll der Kon⸗ 
Geſandte Alexandropulos erhalten. 


der griechiſche Geſandte in Wien Dr. 
berufen werdenund als Geſandter nach 


ſtantinopeler 


Petersburg, 24. September. Die „Vörſen⸗ 
verb ffenllicht ein Interview mit dem König 
von Montenegro, in welchem ſich König Nikita fol⸗ 
gendermaßen geäußert habt: 

„Ich ſtelle die Intereſſen 
fiber diejenigen des kleinen Montenegro. 
den die ruſſiſche Regierung mehr fas äußerte, den 
Frieden auf dem Balkan gewahrt zu ſehen, wird von 
mir reſpekliert werden. Trotzdem iſt es meine Meinung, 
daß ein Krieg gegenwärtig weniger ſchwer zu ertragen 
und weniger kaſtſpielig wäre als der Frieden. Ich 
verſtehe das Mißtrauen der ſerbiſchen Bevölkerung den 
türliſchen Verſprechungen gegenüber, und wenn ich ein 
einfacher Bauersmann wäre, würde ich mich nicht ſchenen, 


das Gewehr zu nehmen und in den Krieg zu ziehen, 
uuterwerfe ich 


aber in meiner Eigenſchaft als König 
mich den Forderungen Rußlands. 
Der Auf ſtand in Samos. 

Athen, 21. Sebtember. (Spez.) Das 
Aufſtandes in Samos if die Vertreibung der türkiſchen 
Beratung und völlige Herſtellung der Autonomie. Der 
Aufſtand 3 hier allſeitige Zuſtimmung. ine Annek⸗ 
tion von Samos erſtrebt niemand. Namentlich bält die 
Regierung an einer Ba Polttit aenenüßer der 
Türtei feſt. Die Beſetzung von Samos durch ſeine Schutz⸗ 
mächte wird hier meiſtens kumkatbiſch begrüßt. 


Chinn. 


Peking, 20. Stptember. (Spez.) 

Der Präfident der Republik Juanſchikai hat das 
Demiſſionsgeſuch des Premiers und Inhaber des Por⸗ 
te fenilles für die ee Angelegenheiten Lu⸗Tſin 
Chiang end genehmigt. Der Minister tritt aug 
Gehundfeitsrhdfichten von feinem Amte zu ck. Der 
Präſſdent hat der Nationalverſammlung Lian⸗Yu⸗ Ho 
als Nachfolger des ſcheidenden Außenmin iſters vorge⸗ 
ſchlagen, und zugleich den Miniſter des Innern Chao⸗ 
Ping⸗Chun intermiſtiſch mit den Funktionen des Mini⸗ 


den Kon der Nationalverſammlung 1 lebhafteſtem 
Beifall aufgenommen. Dem neuen Außenminiſter 
wird hervorragende diplomatiſche Begabung und ein 
großes Können nachgerühmt. Liang Neu- Hao hat in 
den vereinigten Staaten ſtudiert, er iſt ein Verwandter 
des erſten Minifterpräfidenten der Republik, Zange 
Schao⸗M, und ein Freund des Präſidenten Juanſchikai. 
Der nene Miniſter des Aeußeren verfügt über große 
Beredſamkeit und eine enorme Sprachenkenntnis. Liang 
Yu-Hao iſt mit der Leitung der Verhandlungen mit 


dem Sechsmächte⸗Bank⸗Konſortium beauftragt worden. 


Am 19. September hat er offiziell ſein Amt ange⸗ 
Die geſamte chineſiſche Preſſe beſchäftigt ſich 
in lebhafter Weiſe mit den Vorgängen in Thibet. 
Sämtliche Blätter greifen die engliſche Regierung in 
heftigen Artikeln an. Man wirft den leitenden Män⸗ 
nern des Foreigen Office vor, daß fie mit allen zugüng⸗ 
lichen Mitteln den Bemühungen Chinas, die zur 
dringenden Notwendigkeit gewordenen Reformen in 
Thibet durchzuführen, lebhaften Widerſtand entgegen⸗ 
ſetzen. Das Verhalten der engliſchen Regierung ver⸗ 
ſtößt durchaus gegen die Abmachungen des im Jahre 
1906 zwiſchen China und Großbritannien vereinbarten 
1 ae deſſen Artikel 2 folgenden Wortlaut 
t: Die großbritanniſche 9 Regierung verpflichtet ſich, 
5 Integrität Chinas in Thibet aufrecht zu erhalten 
und ſich des Ferneren, 
bets einzumiſchen. Die Chineſiſche Regierung ihrer⸗ 
ſeits erklärt ausdrücklich, keiner anderen fremden Macht 
eine Imerven“zon in die Thibetaniſchen Angelegenheiten 
zu gr Patten “ 


des großen Rußland 
Der Wunſch, 


Ziel des 


Beide Nenernennungen wur⸗ 


nicht in die Verwaltung Thi⸗ 


Mannſchaften beſtanden, ſondern ſich zum größten Teil 


aus der alten kaiſerlichen Garde zuſammen ſetzten, 
nicht zum hneiden des Zopfes bereit erklären konnte. 
Einer anderen Quelle zufolge waren fie über den 
Empfang e tſens in Peking, bei dem ſie Spalſer 
bilden ſollten, empört, da die Mannſchaften der Nord⸗ 


partei, das iſt diejenige der durch 
entgegengeſetzten Südpartei, angehören und fie in dem 
Führer der Südprovinzen einen erbitterten Gegner er⸗ 
blicken. Die Meuterei brach aus, als Nuanſchikai zu 
Ehren Sunhatſens ein Feſtnahl gab. Der Präſident 
bewahrte eine ruhige Haltung. Er ließ ſofort Trup⸗ 
pen in Höhe von 2500 Mann mit 50 Maſchinenge⸗ 
wehren unter dem Befehl des Generals Tangchikwe 
nach dem Ort der Unruhen abrücken. Am andern 
Tag wurde die Revolte faſt ohne jeden Kampf nnter⸗ 


unhatſen vertretenen, 


drückt. Die Hauptſchuldigen wurden erſchoſſen. Dies 
jenigen Soldaten, die ſich den Menterern nicht ange⸗ 
ſchloſſen hatten, erhielten eine Belohnung in barer 


Münze. 


Krawall der ungariſchen 
Oppoſition. 


2 


Wien, 23. September. (Spezialtelegramm der 
„Neuen Lodzer Zeitung“) Heute Nachmittag war die 
Bankgaſſe, in der ſich der Sitzungsſaal der Delegatis⸗ 
nen befindet, kosmopolitiſch geworden. Leute aus allen 
Nationalitäten der Donaumonarchie wollten den Auf⸗ 
marſch der magyariſchen Oppoſition und das übliche 
Beiwerk ſehen. Man kam anf ſeine Rechnung. Um 
drei Uhr rückten die Oppoſitionellen an. Es beſtand 
nicht die Abſicht, ihnen den Zutritt zu verwehren, 
aber der Umſtaud, daß das große Seitentor ſich nicht 
ſchnell genng öffnete, genügte ihnen, um es anfzubre⸗ 
chen, beſſer geſagt, einzutreten. Ein Teil der Abgeord⸗ 
neten gelangte ſo ins Haus, der andere Teil mußte 
aber draußen bleiben, weil die Dienerſchaft ſchnell einen 
dicken Eſſenſtab als Riegel vorſchob. Die öſterrei⸗ 
chiſche Polizei hatte lediglich einen Halbkreis vor dem 
Gebäude gebildet und griff, dem Geſetze der Exterri⸗ 
torialen gehorchend, nicht ein. Schließlich ſtellte ſich am 
Toreingang ein Kontrolleur ein, der den Zutritt Be⸗ 
gehrenden die Legitimatfonskarten abverlangte, welche 
auch bereitwilligſt gewährt wurden. Auf der Gallerſe 
des Saales ſammelten ſich die Proteſtler an, etwa 
dann. Sie riefen in den Snal hinab, die Sitzung 
ſei ungeſetzlich und eine große Komödie und „Schweigt! 
Ihr Geſetzenloſen F“. Die Negierungsanhänger, ant⸗ 
worteten darauf recht kräftig mit „Schandkerle! Lande 
buben!“ Und dann kam wieder die Stufenleiter all 
der ſchönen magyariſchen Schimpfworte, die in 
den Protokollen des ungariſchen Abgeordnetenhauſes fo 
oft verewigt find, Die ungariſche Saalpolizei, die das 
Recht zum Eingreifen hatte, ſchaffte dann die Radatt⸗ 
macher aus dem Saale. Es fein, als ob mit dies 
‚Tem Krawall das Programm der Oppoſition erſchöpft 
geweſen ſei, denn es verlautet beſtimmt, die Demon⸗ 
fiene würden heute Nacht nach Budapeſt zurückfah⸗ 
ren. Die nächſte Sitzung der Delegation iſt dann 
ohne Störung verlanfen, und von all den vornehmen 
Damen, die ft auf der Gallerie zu erblicken waren, 
wa ſie den Skandal ſich zu Gemüte führen wollten, 
war dann niemand mehr zu ſehen. 
Wien, 24. September. ez.) Heute mittag 
findet die Verleſung der Thronrede in den Delegationen 
ſtatt. Nachmittags beginnt die Sitzung des auswär 


| 


tigen Aus ſchuſſes. in der der Minifter des Aeußeren Grat 


Mittwoch, den (12.) 25. September 1912. 


Berchtold ſein Expoſe vortragen wird. Um jeden 
Zwiſchenfall von vornherein unmöglich zu machen, wird 
die Sitzung gleich zu Beginn als vertraulich erklärt 
werden. Hierdurch iſt es den oppositionellen Abgeord⸗ 
neten unmöglich, an ihr teilzunehmen. 


Kritik der engliſchen 
er 
Flottenmanöver. 
London, 24. September. (Spez.) 
Lord Roberts hielt heute Abend in Norwich vor 
der „National Seryivo Loague* (der „Liga für natio⸗ 
nalen Dienſt“, einer Vereinigung in England, welche 
die Verteidigung des Vaterlandes als Pflicht und Recht 
jedes Bürgers hinſtellt und eine allgemeine Ausbildung 
mit den Waffen zu Lande und zu Waſſer nach den 
Grundſätzen des Milizſyſtems verlangt) eine Rede, in 
welcher er einen groben Fehler hei den diesjährigen Flotten⸗ 
manövern feſtſtellte, die ebenſo wie die Heeresmanöver 
einen wenig rühmlichen Verlauf genommen hätten. Lord 
Roberts erklärte nämlich: Obgleich die engliſche 
Verteidigungsflotte genau gewußt habe, aus welcher 
Richtung der Feind käme, ſo wäre es dem Feinde in⸗ 
folge des ungeſchickten Manövrierens der Verteidigungs⸗ 
flotte ſehr wohl möglich geweſen, aus Trausportſchiffen 
Truppen an der Oſtküſte zu landen. 


Zum Tode der Infantin 
Maria Thereſia. 
Madrid, 24. September. (Spez.) 

Zum Tode der Jufantin Maria Thereſia, Schwefter 
des Königs Alfons wird noch gemeldet: Die Infantin 
wollte früh zum erſten Male nach ihrer Niederkunft 
aufſtehen, es zeigte ſich jedoch bald, daß ſie ſich zu 
viel zugemutet hatte, denn ſie erlitt hintereinander 
mehrere Schlaganfälle und verſtarb nach kurzem 
Todeskampfe. 

Die Infantin hat ein Alter von 30 Jahren er⸗ 
reicht. Sie war ſeit 1906 mit dem Prinzen Ferdinand 
von Bayern verheiratet. Aus der Ehe ſind vier Kin⸗ 
der hervorgegangen. Die Beiſetzung der Leiche der 
Infantin wird im Escorial ſtattfinden. Der Tag der 
Beiſetzung ift noch nicht feſtgeſetzt. 


Das unanſtündige 
Grabdenkmal. 


Paris, 24. September. 


Das Monnment Oskar Wildes auf dem Pere 
Lachaſſe ift, wie ſchon gemeldet, verhüllt worden, weil 
ed ſittlichen Anſtoß erregt hat. Das Grab Oskar 
Wildes befindet ſich auf dieſem Pariſer Friedhof ganz 
am Ende, dicht hinter dem Krematorium. Dieſer 
Klaſſiker der Dekadence liegt einſam auf einer grſinen 
Wieſe; dicht neben dem Monument find Leute beſchäf⸗ 
tigt, das Gras der Wieſe zu mähen und auf einen 
Wagen zu häufen. 

Das Monument, das vor etwa acht Tagen ans 
Lon don hier eintraf, iſt noch nicht ganz fertig. Es be⸗ 
ſteht aus grauem Sandſtein, auf dem der Name Wildes 
nur mit Bleiſtift skizziert iſt. 
Monument mit dichter, feſter Leinwand umhüllt, fo daß 
nur die äußeren Konturen durchſchimmern. Ich erfahre 
aber, daß es eine nackte männliche Figur mit dem 
Haupt einer Sphinx darſtellt. Die Leitung des Kirch⸗ 
ofs iſt nun der prüden Anſicht, daß eine männliche 
nackte Figur nicht auf einen Kirchhof gehört. Eine 
Kommiſſion des Miniſteriums der ſchönen Künſte weilte 
bereits vor dem Monument, hat aber einen Beſchluß 
noch nicht gefaßt. Das Monnment ſoll jetzt dem Sach⸗ 
verſtändigenurteil Auguſte Rodius unterworfen werden, 
nach deſſen Urteil die Kommiſſion der ſchönen Künſte 
ſich wohl entſcheiden wird. 

Das Grab Wildes befand ſich bisher in derſelben 
armfeligen Lage, in der der Dichter 1900 in Paris 
geſtorben iſt. Es ſtand ein einfaches Kreuz auf dem 
Grabe, in das Freunde des Dichters ſeinen Namen ein⸗ 
kratzten. Da entſchloß ſich im Frühjahr eine unbekannte 
deulſche Dame, eine Bewunderur des Verfaſſers von 
„Dorian Gray“, ein Denkmal zu ſtiften, das von dem 
dentſchen Bildhauer Jakob Epſtein ausgeführt wurde; 
es ſcheint, daß der Bildhauer hauptſächlich den Ver 
faſſer von „Dorian Gray“ in feinem Monument ſym⸗ 
boliſieren wollte und ſich dabei an das bekannte 
Wildeſche Paradoxon hielt: „Die Schönheit iſt eine 
Sphinx, aber ohne Rätſel ...“ 


Die Landtagsabgeordneten 
Borchard und Leinert vor 
Gericht. 


(Eigenberlcht der „Neuen Lodzer Zeitung“) 
Berlin, 23. September. 


Unter großem Andrange des Publikums verhan⸗ 
delte heute die erſte Strafkammer des Landgerichts in 
dem Prozeß gegen die Mitglieder des Preußiſchen 
Abgeordnetenhauſes, den Schriftſteller Juljan Borchardt 
(Charlottenburg) und den Vertreter von Hannover im 
Parlament, den Abgeordneten Leinert. Borchardt wird 
des Hausfriedensbruches und des Widerſtandes gegen 
die Staatsgewalt beſchuldigt, Leinert nur des letzteren 
Vergehens. Der Anklage liegen die bekannten Vorfälle 
im Abgeordnetenhauſe am 9. Mai d. J. zu Grunde, 
wobei Polizei in Aktion trat, um den Angeklagten 
Borchard aus dem Sitzungsſaale zu entfernen. Den 
Vorſitz im Gerichtshofe führt Landgerichtsdirektor 
Schmidt, die Anklage vertritt Oberſtaatsanwalt Dr. 
Preuß, als Verteidiger fungiren die Rechtsanwälte Dr. 
Heinemann ſowie die ſozialde mokratiſchen Reichstags⸗ 
abgeordneten Haaſe und Wolfgang Heine. Zunächſt 
gelangt das Stenogramm der fraglichen Sitzung zur 
Verleſung, das die Angeklagten im weſentlichen für 
richtig erklären. Dann erklärt der Angeklagte Borchardt, 
daß es ihm lediglich darum zu kun ſei, die Legende zu 
zerſtören, als hätte er den Vorfall provozirt und 
ahſichtlich die Situation fo zugeſpitzt, daß es zu einem 
Ausſchluß kommen mußte. Er ſei empört geweſen, 
daß der Präſident um einer Bagatelle willen einen 
bisher geüßten Brauch befeitigen wollte und damit grade 
bei einem Sozialdomokraten beginnen wollte. Es han⸗ 
delte ſich bei dem Vorfall nicht um feine Perſon, 
ſondern um eine Rechtsfrage, die alle Abgeordnete 


Im oberen Teil iſt das 


Nene Lodzer Zeitung. 


anging. Er ſei von den Wählern in das Abgeordne⸗ 
tenhaus entſandk worden, und fo hätten auch uur dit 
Wähler das Recht darüber zu entſcheiden, ob er in das 
Ha 3 gehöre oder nicht. Deshalb hätten auch die 
Polizeibeamten, die ihn aus dem Saale entfernten, 
Geſetz und Recht, wenigſtens nach ſeiner Auffaſſung, 
übertreten. Der Angeklagte ſchildert dann auf Befra⸗ 
gen die einzelnen Vorgänge bei ſeiner gewaltſamen 
Entfernung aus dem Saale. Der 8 64 der Geſchäfts⸗ 
ordnung könne nicht in Frage kommen, da dieſer 
Paragraph gegen die Landes: und Reichsgeſetze ver⸗ 
ſtoße. Auch der Angeklagte Leinert erklärt bei feiner 
Vernehmung, daß er nicht beſtraft werden könne, da 
die Polizeibeamten ſich bei dem Emſchreiten gegen ihn 
nicht in rechtmäßiger Ausübung ihres Amtes befunden 
hätten, In der Zeugen vernehmung bekundete Polizel⸗ 
leutnant Kolb, daß er von feiner Behörde den Auf⸗ 
trag erhalten habe, allen Anordnungen des Präſiden⸗ 
ten des Abgeordnetenhauſes, die aus § 64 der Ge 
ſchäftsordnung nötig werden ſoll en, ſirſkte Folge zu 
leiſten. Der Zeuge ſchilderte dann, wie der Abgeordnete 
Borchardt zweimal aus dem Saale entfernt worden ſei 
und erklärt noch, daß in der Sache ein Schriftwechſel 
zwiſchen dem Minifter des Innern und dem Polizei⸗ 
präſidenten ſtattgefunden hätte und daß dieſer Schrift 
wechſel ihm vorgelegen habe. Es ſei ihm aufgetragen 
worden, allen Anordnungen des Präſidenten Folge zu 
leiſten, aber die dazu erforderlichen Maßnahmen ſelbſt⸗ 
ſtändig und unter eigener Verantwortlichkeit zu treffen. 
Nach der Vernehmung zweier Schußleute, welche die 
Ausweiſung vornahmen und nichts weſentliches bekun⸗ 
den, wird die Beweisaufnahme für geſchloſſen erklärt 
— In feinem Plädoyer erklärt der Oberſtaatsanwalt 
Dr. Preuß einleitend, daß er alle politiſchen und par⸗ 
teſpolſtiſchen Erörterungen außer Acht laſſen und nur 
die rechtliche Seite der Angelegenheit erörtern werde Es 
ſeien zwei Fragen zu prüfen: Habe der Angeklagte 
Borchardt ſich des Hausfriedenshauches ſchuldig gemacht 
und ſind beide Angeklagte des Widerſtandes gegen die 
Staatsgewalt ſchudſg. Der Vertreter der Anklage 
kommt zu einer Beſahung beider Fragen, da der neu 
geſchaffene § 64 der Geſchäftsordnung zuläſſig ſei und 
mit keiner anderen geſetzlichen Beſtimmung, anch nicht 
mit der Verfaſſungsurkunde in Widerſpruch ſtehe. Er 
beantragt gegen den Angeklagten Borchardt wegen 
Hausfriedensbruchg und Widerſtand gegen die Staats⸗ 
gewalt eine Geſamtſtrafe von fünf Wochen Gefängnis, 
gegen den Angeklagten Leinert nur wegen des letzteren 
Vergehens 200 Mark Geldſtrafe. — Die Verteidiger 
plädieren aus jurſſtiſchen Gründen auf Freiſprechung. 
Die Verhandlung wird morgen fortgeſetzt. 


Chronik und Loknles. 


Im Herbſt. 

Er hat ſich wohl gedacht: „Ende gut — alles 
ut 1“, der Herr Sommer, und hat er raſch noch ein 
rennblſches Finale geſpielt. Bei uns wenigſteus war 
der letzte Sonntag doch noch einmal ſo ſommerlich, 
wie nach ſo viel Regenſchauern überhaupt nur möglich. 
Es war der letzte Sommertag! Welch eigenartiges Ge⸗ 
fühl doch immer durch die Seele zittert, wenn es ans 
Scheiden geht. Und es gilt ein Scheiden von Sonnen⸗ 
freude und Blütenglanz. Freilich viel Sonnenfrende 
hat uns der Sommer 1912 nicht gebracht; beſonders 
hat der naßkalte Spätſom mer recht unfreundliche Tage 
gehabt, für die hoffentlich der Oktober noch eine kleine 
Entſchädigung bringt. 

Im Grunde genommen hat uns biefes Jahr fiber: 
haupt nur einen einzigen Sommermonat beſchert. Wäh⸗ 
rend der Nachwinter, die Monate Februar und März, 
un emein milde verlaufen war, begann der Frühlings⸗ 
anfang mit einem ſcharfen Rückſchlag, der bis in die 
zweite Aprilhälfte hinein währte und andauernd von 
ſcharfen Nachtfröſten begleitet war. Auch die Monate 
Mai und Juni ließen ungemein viel zu wünſchen 
übrig; von wenigen warmen und ſonnigen Tagen ab⸗ 
geſehen, war die Witterung trübe und kühl, zunächſt 
gepaart mit Trockenheit, ſpäter mit anhaltenden Regen⸗ 
fällen. Erſt der Juli brachte eine zuſammenhängende 
Neihe trockener und warmer Tage; allerdings fehlten 
in dieſem Jahre völlig die ungewöhnlich hohen Tem⸗ 
peraturen, wie ſie die große Hitze des Sommers 1911 
im Gefolge gehabt hatte. So wurde wohl kaum ir⸗ 
gendwo bei uns und in den benachbarten Gebieten der 
Temperaturwert von 35 Grad C. erreicht. 

Auch durchs raſchelnde Laub des Herbſtes ſchreitet 
man gern im Schein der tiefer ſtehenden Sonne. Auch 
im Herbſt ſtaunen wir gern ob irdiſcher Pracht. Wenn 
die Feldfeuer rauchen, wenn des Jagdhunds Laut übers 
Brachland ſchallt, wenn die Nebel ſich um Berggipfel 
legen und die See ſchon ſtürmend zum Strande drängt 
dann iſt die Zeit des Träumens da, des Einſpinnens 
in Sonnenlicht und Märchenwelt, die Zeit des einſamen 
Wanderns und der ſtillen Einkehr. 


m. Zu den Neichsdumawablen. Die unter⸗ 
brochenen Sitzungen der Lodzer Kreiskommiſſion für 
die Reſchsdumawahlen beginnen wieder am Freitag im 
Magiſtratsgebäude unter Vorſitz des Mitgliedes des 
Petrikauer Bezirksgerſchts Staatsrates L. Lewandowski. 

» Lodzer Lebensmittel ⸗Syndikate und 
Truſte. Die von uns ſchon fo vi lfach beklagte Tat⸗ 
ſache, daß es in Lodz, außer dem bekannten Syndikat 
der Engros⸗Schlächter und Viehhändler, einen Fiſch⸗ 
truſt gibt, der alle Märkte beherrſcht und die Preiſe 
für dieſes wichtige Nahrungsmittel nach Belieben diktiert, 
iſt uun auch von anderen Blättern gewiſſer Beachtung 
gewürdigt worden. Leider begnügte man ſich hierbei 
jedoch mit der Bemerkung, daß alle Kämpfe bisher 
vergeblich waren und, daß es ſich als unmöglich 


erwies, eine Konkurrenz mit dieſem Truſt aufzu⸗ 
nehmen. 
Und dies wollen wir, wie ſchon fo häuſig, auch 


diesmal ganz energiſch beſtreiten. Dieſen Syndikaten 
und Truſten, die durch ihre Machinatſonen eine un⸗ 
unterbrochene Steigerung der Haupknahrungsmittelp reiſe 
herbeiführen, kann und muß, weil ihre Exiſtenz eine 
geſetzwürdige iſt, ein Ende bereitet werden. Allerdings 
nicht auf privatem Wege ſondern durch di Behörden, 
denn fe allein beſitzen die Macht, dieſes Uebel dauernd 
auszurotten. Zaubermittel anzuwenden, ſſt zu dieſem 
Zwecke nicht nötig, ſondern nue die Einführung einer neuen 
ſtrengen und gewiſſenhaften Kontrolle über den Verkauf 
und den geſamten Handel mit Nahrungsprodukten, wie 
dies in allen größeren Städten der Welt der Fall iſt. 
Au diefer Stelle muß angepocht werden, u. zw. mit 


der ärmeren Bevölkerung, die unter dieſem Blutſanger 
ſyſtem unendlich leidet, endlich Gehör ſchenkt. Inbeing 
auf den Rleifchhandel wärt es in erfter Linſe erforderlſch 
zu ergründen, wie es kommt. daß die Preiſe in Denſſch⸗ 
land, das doch von uns in bedeutendem Maße mit Vieh 
verſorgt wird, heute beinahe genau ebenſo hoch ſind, 
als bei uns. Denn hierbei würde man nicht allein auf 
äußerſt überraſchende Tatſachen ſtoßen, die ſich hier 
leider aus leicht begreiflichen Grüneen nicht näher bes 
zeichnen laſſen, ſondern man würde auch finden, daß 
die Zufuhr bei uns ſtets durch allerei Betrügereſen und 
Beſtechungen in einem Rahmen gehalten wird, der 
einen Ueberfluß an Schlachtvieh auf den örtlichen 
Märkten nie eintreten läßt. Nach Lodz werden immer 
nur jo viel Rinder gebracht, als jur Befriedigung 
der dringendſten Bedürfniffe nötig find. Sollten auch 
tanſende Waggonladungen ins Ausland gehen, zu Preſſen, 
die weit unter den normalen ſtehen, die es den deutſchen 
Rleifchern beinahe möglich machen, mit den unſeren in 
Konkurrenz zu treten, jo wird danach von den Vieh⸗ 
händlern, die dem Syndikat angehören und mit den 
Engrosſchlächtern unter einer Decke ſtecken, doch keine 
Hand ausgeſtreckt. Warſchau und Lodz, ſowie alle 
übrigen Städte des Landes, die ſich in Abhängigkeit von 
den Märkten dieſer beiden Handelsmetropolen befinden, 
miiſſen ununterbrochen auf dem ſogenannten Hunger⸗ 
niveau erhaltcu bleiben, dürfen von dem Ueberfluß, 
den das weite ruſſiſche Reich aufweiſt, nichts keunen 
lernen. 

Das iſt das ganze Geheimnis des Syndikats, und 
da man es kennt, kaun es auch nicht ſchwer fallen, 
dagegen mit der Macht des Geſetzli anzukämopfen. 

Den erſten Fingerzeig, wie die Sache anzugreifen 
wäre, dürfte man zuftändigerfeit® wohl von den klei⸗ 
neren Schlächtern und Fleiſchern erhalten, die unter 
dem Drucke des Syndikats ihre Selbſtſtändigkeſt ver⸗ 
loren haben und in ſtater Sorge um ihre Exiſtenz 
leben müſſen. Doch an dieſe Leute muß mit der größten 
Vorſicht herangetreten wenden — denn ſie haben Furcht 
Ihre Furcht geht ſo weit, daß ſie es nicht einmal 
mehr wagen, in Fällen wo es ſich um eine direkte 
Verhöhnung aller ſanitären Vorſchriften handelt, als 
Ankläger aufzutreten. Wie oft haben die Fleiſcher 
z. B. ſchon Einſpruch dagegen erhoben, daß die Kälber 
nach dem Schlachten aufgeblaſen und infolgedeſſen der 
Gefahr, durch lungen⸗ oder ſuphilitiſchkranke Behilfen, 
die dieſes Aufblaſen mit dem Munde beſorgen, infiziert 
zu werden, ausgeſetzt werden. Doch noch niemals haben 
ſolche Beſchwerden, die das rein menſchliche Gewiſſen 
diktierte, Berückſichtgung gefunden. Die Kälber wer⸗ 
den nach wie vor aufgeblaſen, und wem es nicht paßt, 
der bekommt überhaupt kein Fleiſch, denn das Sondikat 
ift mächtig, hält alle ſeine Vafallen wie mit Eſſen⸗ 
klammern in der Kauft. Daß es in Warſchau genau 
ebenſo iſt, beweiſt nachſtehende Notiz, die wir der ge⸗ 
ſtrigen Nummer der „Now. Gaz.“ entnehmen und zur 
Charakteriſterung des Ganzen in deutſcher Ueberſetzung 
hiermit folgen laſſen: „Wie bekannt, haben die Fleiſch⸗ 
vreife augenblicklich eine feit der Zeit des Eiſenbahn⸗ 
ſtreiks nicht dageweſene Höhe erreicht, und die Urſache 
dafür ſoll im Mangel an Zufuhr vor den füdiſchen 
Feiertagen zu ſuchen fein. Jedoch ift bie Fleiſchtene⸗ 
rung nicht darauf allein zurückzuführen, wie die jüdte 
ſchen Schlächter erklären, welche in ihrer Hand das 
Schlachten des Rindviehs gänzlich monoppoliſtert haben 
— ohne jedoch dadurch eine Beſſerung ihrer Lage zu 
erreichen, da fie bis jetzt noch ſelbſt von den Viehhänd⸗ 
lern ausgebeutet werden. Wie es ſich herausſtellt bes 
ſitzt, keiner von dieſen Schlächtern, die Rindvieh ſchlach⸗ 
ten und das Fleiſch viertelweiſe an Fleiſcher und 
das Engroshändler verkaufen, Umſatzkapital und der 
Viehhändler erhält beim Kauf von ihnen nur das 
Angeld; die ganze Armee der Geſchäftsvermittler folgt 
dem Schlächter auf Schritt und Tritt, bewacht jedes 
Fleiſchviertel und nimmt ihm feinen Verdienſt im Ver⸗ 
hältnis zum einkaſſierten Gelde ab. In der Tat 
arbeiten die Schlächter nur für den Viehhändler, ſuchen 
oft bei den Fleiſchern Rettung und geben manchmal 
ihren ganzen Verdienſt für einen ihnen vom Vieh⸗ 
händlern erteilten Kredit hin. Die Händler 
werden von Jahr zu Jahr rückſichtsloſer und 
wollen vom Verkauf des Rindviehs in kleinen Partien 
nichts hören. Das find die ungeſundeſten Verhältniſſe, 
welche die Scharen von jüdiſchen Schlächtern immer 
mehr und mehr bedrohen, den chriſtlichen Fleiſchern den 
Verdienft nehmen und die Konſumenten zwingen, das 
Fleiſch koloſſal zu überzahlen. 

Hier wie dort iſt es alſo das Syndikat, das ſeine 
Fänge über das ganze Land ausſtreckt und die Be⸗ 
völkerung in der gewiſſenloſeſten Weiſe ausbeutet. Und 
in nichts weicht der Fiſchtruſt von dieſem Syndikat der 
Viehhändler und Engrosſchlächter ab. Auch er wurde 
von einer Gruppe Kapltaliſten gebildet, die im ganzen 
Lande und weit darüber hinaus Kontrakte abſchließen, 
ſowie alle Fiſche aufkaufen, die unſere Gewäſſer be⸗ 
völkern und zu haben ſind, um ſie dann zu Preiſen, 
die ihnen guldünken, an unſere armfeligen Händler abs 
zutreten. Alle Händler, die wir auf unſeren Märkten 
ſehen, find nur Sklaven dieſes Truſtes, der fie vers 
nichten kann, falls fie widerſpenſtig werden ſollten. In⸗ 
folgedeſſen iſt es privater Initlatſve auch unmöglich, 
gegen dieſe Vereinigungen etwas auszurichten und nur 
die Behörden können das Land von diefer Page be⸗ 
freien. 

Jubiläumsfeier einer Lehranſtalt. Am 
kommenden Dienſtag, den 1. Oktober, findet das zwan⸗ 
zigjährige Jubiläum der Lehrauſtahlt der Fr. Jaszunska⸗ 
Zeligmann ſtatt. Mit dieſer Feier wird auch gleichzeitig 
die Einweihung des neuen Schulgebäudes an der 
Olginskaſtraße Nr. 7 verbunden ſein. 

m. Nachklänge der Baukataſtroppe an 
der Widzewskaſtraße. Die verhängnisvolle Bau⸗ 
kataſtrophe auf dem Nenban von Rubaſchkin au der 
Widzewskaſtraße wird noch Ende dieſes Jahres ihr 
gerichtliches Nachſpiel haben. Dieſe Kata rophe hat 
bekanntlich mehrere Arbeiterleben zum Opfer gefordert 
und bildete den Gegenſtand einer ſtrengen Unterſuchung. 


Die Prozeßakten befinden ſich bereits im Gericht. Der 
Anklageakt iſt bereits beſtätigt. Im ganzen werden 5 


Perſonen zur gerichtlichen Verantwortung gezogen. Auch 
find Zivilſorderungen der Hinterbliebenen der verun⸗ 
glückten Arbeiter im Bezirksgericht eingelaufen. Der 
Prozeß gelangt in einer Seſſion des Petrikauer Be⸗ 
zirksgerichts in Lodz zur Verhandlung. 

3 Fabrikbrand. Geſtern abend, um 10 Uhr 
15 Min., brach in der an der Karolewer Chauſſee 
Nr. 9 befindlichen Spulenfabrik von Iſrael Kinzler, die in 


vereinten Kräften und ſo lange, bis man den Klagen 


einem zweiſtöckſgen Gebäude untergebracht war, Feuer 


Nr. 437. 


aus, durch welches die Fabrik bis auf den Grund ein⸗ 
geäſchert wurde. Da das Feuer, das zuerſt im zweſlen 
Stockwerk ausbrach, faſt momentan auch auf das 1. 
Stockwerk und dem Parterreraum überſprang, fo liegt 
die Vermutung nahe, daß es ſich hier um Brandftiftung 
handelt, umſomehr als in dieſer Fahrik im Laufe der 
letzten geit bereits 4 Mal Feuer ansgebrochen war. 
Der Beſſtzer der Fabrik, deſſen Sohn ſowie der Ma⸗ 
ſchiniſt und Wächter wurden ſofort verhaftet und nach 
dem Arreſtlokale abgeführt. Die Fabrik war in zer 
Feuerverſicherwugs⸗Geſellſchaft „Infor“ auf die Summe 
von 26,000 MU, perſichert, doch fte der angerichtete 
Schaden dieſe Summe noch übersteigen. Durch das 
Feuer hat auch das angrenzende dreſſtöckige Haus ger 
litten. Die Cöfhaktionen, an denen ſich der 2, und g. 
Zug der Freiwilligen ſowfe die ſtädtiſche Feuerwehr ber 
teiligten, dauerten bis faſt 2 Uhr nachts. 

r. Feuerbericht. Geſtern, gegen 4 Uhr nach. 
mittags, wurde der 1. und 2. Zug der Freiwilligen 
ſowie die ſtädtiſche Feuerwehr nach der Widzewskaſtraße 
Nr. 40 alarmiert, wo auf dem Haufe eine Tonne mit 
Teer in Brand geraten war, Das unbedenlende Feuer 
wurde noch vor Eintreffen der Wehrmannſchaften von 
den Einwohnern gelöſcht. 

Unfallſtatiſtik. Am geſſrigen Tage wurde an 
der Brzezinskaſtraße Nr. 60 Nie Srumpädhterefgn 
Aniela Stoinska von einem Pferde zu Boden geriſſen 
und durch Huftritte an den Beinen und Händen er⸗ 
heblich verletzt; in der Fabrik von Markus Kohn an der 
Lonkowaſtraße Nr. 5 wurde der Arbeiterin Marianne 
Antkiewicz im Getriebe einer Maſchine der Mittelfinger 
der linken Hand abgerifjen; im Haufe Promenaden. 
ſtraße Nr. 34 ſtürzte die dortige Eiwohnerin Eſtla 
Sewiez von der Treppe und verletzte ſich den Kopf, und 
in der Fabrik, Zielonaſtraße Nr. 3, wurde der Tifchler 
Itek Toletycki von einem Maſchinenarm an der rechten 
Schulter verletzt. Den verunglückten Perſonen erteilte 
ein Arzt der Rettungsſtation die erſte Hilfe, 

r. Ferner ereigneten ſich geſtern nachmittag doch 
nachſtehende Unglücksfälle: An der Dlugaſtraße Nr. 20 
zerſchnitt ſich der 31jährige Maurer Ad. Winkler, mit einer 
Glasſcheibe die Adern am Fuße, fo daß er nach dem Hoſpital 
des Roten Kreuzes gebracht werden mußte. — Au der 
Wochodnjaſtraße Nr. 70 ſtürzte die 10 jährige Anng 
Spekt von der Treppe, wobei ſie Verletzungen am 
ganzen Körper davontrug, und an der Nowo⸗Gegielniana⸗ 
ſtraße Nr. 18 wurde eine gewiſſe K. Zaginska, 39 
Jahre alt, von einem Steine am Kopfe verletzt. Auch 
in dieſen Fällen mußte die Unfallſtation in Anſpruch 
genommen werden. 

r. Erkrankungen. Am geſtrigen Nachmit⸗ 

tage erkrankten plötzlich auf der Straße nachſtehende 
Perſonen: Vor dem Haufe Loniſenſtraße Nr. 55 
die 19 ſährige Arbeſterin Anna Grünwald und an der 
Ecke der Zakontua- und Nowo-⸗Cegielninnaſtraße die 
65 jährige Auguſte Kozinek. In beiden Fallen erteilte 
den, Erkrankten die erſte Hilfe ein Arzt der Unfall 
ſtat ion. 
D Diebſtäble. Am Montag abend wurde dem 
im Haufe Wschodufaſtraße Nr. 23 wohnhaften Calel 
Wolkowſcz die Wäſche vom Bodenraum geſtoßlen. Des 
Diebſtahls wird eine gewiſſe Marianna Klimaszewska 
verdächtigt, die in Unterſuchungshaft genommen wurde. — 
Vom Hofe des Hauſes Poludniowaſtraße Nr. 28 ſtahl 
ein gewiſſer Jankel Mühlmann 15 Bretter und wurde 
dabei feſtgenommen. An der Skwerowaſtraße wurde 
einem gewiſſen Stanislaw Schulz das Porkemonnaie 
mit 9 Rbl. entwendet. Der Dieb, namens Franz 
Szymanski, wurde dabei erwiſcht und den Hünden der 
Polizei übergeben. Ferner wurden im Haufe Kon⸗ 
ſtontinerſtraße Nr. 40 der Sabina Nowak verſchledeng 
Kleidungsſtücke, die fie zum Lüften auf den Balkon 
hing, entwendet. 


In der Redaklſon 


eingegangene Spenden, 
Für das evangeliſche Waiſenhaus 
5 Rbl. 5 Kop. geſammelt anf der Hochzei tdes Herrn 
Alfons Bedel von den Herten Guſtav Beckel und Th. 


Mareinski. 

Für den chriſt lichen Wohltätig⸗ 
keitsverein 1 Abl. 15 Kop. von Herrn 8 
Walter. 


Kunſtnachrichten, Theater 
und Muſik. 


Thalta-Theater. Heute abend geht zum 
dritten Mal die mit ſtürmiſchem Erfolge aufgenommene 
Geſangspoſſe „Autoliebchen“ von Gil bert zur Auffüh⸗ 
rung. „Autoliebchen“ feiert dieſer Tage im Berliner 
Thalia⸗Theater“ das Jubiläum feiner 200 Auf- 
führung. 


Sport. 


P Riga, 24. Seplember. Auf der In; 
ternationalen Automobilwett fahrt 
Königsberg—-Kowno—Dwinsk— Pleskau 
—Rig ea, Diftanz über 1000 Kilometer, wurde der 
Preis FJ. K. H. der Großkürſtin Viktoria Feodorowng 
dem Baron Mengden auf einem „Benz“ 
Automobil zuerkannt. Den Preis der Stadt Riga 
gewann der deutſche Antomobiliſt Reichſtein auf 
einem „Brenna bor“. 


Aus der Provinz. 


H. Alerandrow. Gemeinde ⸗ Ver ⸗ 
ſammlung. Unter Vorſitz des Kreischefs Herrn 
Makarow fand geſtern eine Gemeinde⸗Verſammlung 
ſtatt, um die Wahl eines MWojt-Behilfen an Stelle des 
Herrn Michael Kazmierczak, der dieſes Amt krankheits⸗ 
halber ablehnen mußte, vorzunehmen. Gewählt wurde 
mit 74 Stmmen Herr Julian Kopezynski, während auf 
Herrn Alois Namyslowski 39 Stimmen entfielen. 
Danach bleiben die Wahlen wie folgt beſtehen: als 
Woft Herr Auguſt Schneider, als Gehilfe des Woft 
Herr Julian Kopezynski. 

a. Konſtantynow. In Konſtantynow wird ge⸗ 
genwärtig das Gemeindehaus renoviert, das Eigentum 
des Fleckeus Konſtautynom iſt. Seit über 20 Jahren 
war dieſes Gebäude nicht renoviert worden und machze 


Mittwoch, den (12.) 25. September 1912. 


E 
den Eindruck einer Schenke, wodurch der ganze Platz 
mentziert wurde. Im vergangenen Jaßre beſchloß die 
ſeindeverſammlung, dank den Bemühungen des neuen 
Holts, Herrn Theodor Meißner, ſowie des Sekretärs, 
errn Waclaw Domowicz, für die Benutzung des Ges 
Ades unter dem Titel einer Pacht 400 Rbl. zu er» 
Beben, die zur Hälfte von den Gemeindedörſern und 
zur Hälfte vom Flecken bezahlt werden, um aus dleſem 
auf dieſe Weiſe gegründeten Fonds das Gebände zu 
reſtaurieren. — Die Erdarbeiten zur Ausbeſſerung der 
von Konſtautynow nach Lodz führenden Chanſſee 
ſchreiten Außerft langſam vorwärts. Die in letzter 
Zeit niderge gangenen Renengliffe haben die Wege völlig 
ruiniert, ſo daß der Verkehr zwiſchen Konſtanthnow 
und Lodz faſt völlig unterbrochen iſt. Die Fuhrleute 
hren zwar noch auf dem Wege nach Jagodnica, 
lotna und Mania, find ſedoch oft gezwungen, bis 2 
Paar Pferde vorzuſpannen. Die Lodzer Abdeckereien 
haben ſchon mehrere Pferde fortgeſchafft, die aus Ueber⸗ 


Neue rodzer Zeitung. 


Vertreter der Oppoſſtſon mit lautem Geſchrei gegen 
den „ungeſetzlichen“ Beſtand der ſetzigen Delegation und 
wurden, als ſie ſich entfernten, auf der Straße mit 
lauten „Elſen“⸗Rufen begrüßt. 

P Wien, 24. Sepfember. In Gegenwart eines 
zahlreichen Publikums, des Miniſterpräſidenten, mehrerer 
Minifter und anderer Würdenträger fand die Beer⸗ 
digung des Direktors des „Korreſpondenz⸗Bureaus“, von 
Fabrici, ſtatt. 

Wien, 24. September. (P. T.⸗A.) Während des 
feierlichen Empfanges der Delegationen in der Hof⸗ 
burg richtete Kaſſer Franz Joſef in Beantwortung 
der Begrüßungsreden beider Präſidenten an die Dele⸗ 
gationen nachſtehende Anſprache: „Unſere Beziehungen 
zu ſämtlichen Mächten zeichnen ſich nach wie vor durch 
einen durchaus freundſchaftlichen Charakter aus. Eich 
auf unſer im Laufe langer Fahre erprobtes enge Bünd⸗ 
nis mit dem Deutſchen Reiche und Italien ſtützend, 
läßt ſich unſere answärtige Politit nach wie vor von 
dem Beſtreben leiten, die Intereſſen der Monarchie zu 


anſtrengung auf dem Wege verendet ſind. 


:pofe 
des Grafen Berchtold. 


Wien, 24. September. (P. T.⸗A.) Vor der 
Kommiſſion der ungariſchen Delegation verlas Graf 
Berchtold ein Expoſe, in dem er daran erinnerte, daß 
in den Beziehungen zu den verbündeten und befreun⸗ 
deten Mächten keinerlei Aenderungen eingetreten ſeien. 
Sodann ſchritt Graf Berchtold zu kurzen Mitteilungen 
über die wichtigeren internationalen Erelgniſſe. Aus 
Anlaß des italieniſch⸗türkiſchen Konfliktes begrüßte 
Graf Berchtold mit Freuden die privaten Verhandlun⸗ 

n der Delegierten beider Potteſen, die aller Wahr⸗ 
cheinlichkeit nach ſehr viel zum Friedenesſchluß beitra⸗ 
gen werden. Graf Berchtold hält ſich heſonders bel 
dem Umſtande auf, daß, wenn erſt einmal die äußeren 
Verwickelungen in Fortfall kommen, die Löſung der 
inneren Kriſis der Türkei einen raſchen Fortgang neh⸗ 
men wird. Anläpiih der albanſſchen Zwiſchenfälle ſagt 
das Expoſe: Wir konnten uns nicht der Gefahr ver⸗ 
ſchließen, die durch die inneren und äußeren Wirren 
der Türkei hätte entſtehen können infolge des Konflikts 
der türkſſchen Regiernng mit den Albanern, die der 
Anſicht find, daß man ihnen ihre von jeher gewähr- 
leiſteten Privilegien rauhen wolle. Als die neue fürs 
kiſche Regierung den Albanern ein Entgegenkommen 
ſeigte, wurde gleichzeitig an einigen Orten, u. z. ius⸗ 
ſondere infolge des türkiſch-montenegriniſchen Kon⸗ 
fliktes, der Zwiſchenfälle in Katſchana und des grie⸗ 
e Zuſammenſtoßes im Epiräus eine 
ge geſchaffen, die die Sache des Friedens nicht nur 
zu erſchweren drohte, ſondern den Frſedensabſchluß faſt 
unmöglich gemacht hütte. Wir wandten uns an die 
Mächte mit dem Vorſchlag, zu einem Meinungsaus⸗ 
tausch über die Lage auf dem Balkan zu ſchreiten. 
Hierbei hatten wir hauptſächlich das eine Ziel vor 
Augen, auf dem Wege eines einmütlgen Vorgehens der 
„Mächte den Frieden und status quo auf dem Balkan 
aufrechtzuerhalten, der Pforte Zeit zu laſſen, und wenn 
fegendwie angängig, auch freundſchaftliche Ratſchläge in 
Sachen der Verwirklichung der von ihr verkündeten 
Politik der Wiederherſtellung einer normalen Ordnung 
in ihren enropfiſchen Provinzen zu erteilen. Zn unſerer 
lebhaften Befriedigung haben ſich ſämtliche Kabinette 
unſerem Vorſchlage angeſchloſſen, wodurch der Kontakt 
wiederhergeſtellt und zwiſchen den Mächten die Garantie 
geschaffen wurde, ſoweit es angängig, eine gewaltſame 
Töſung der Kriſis zu verhindern. Ganz beſonderg ift es 
das ruffifche Kabinett, das gleich uns in allem Ernſte 
von dem Wunſche befeelt iſt, die Aufrechter haltung des, 
Friedens zu ſichern. Wir würden uns jedoch ſelbſt ber 
trügen, wenn wir die Gefahren der gegenwärtigen Lage 
auf dem Balkan hiermit ſchon als befeitigt betrachten 
würden. Die wenig befriedigende Ordnung in der 
Europäiſchen Türkei iſt nicht ohne ernſte Einwirkungen 
geblieben. Die Nachbarſtaaten haben ihre Herrſcher 
vor eine ſchwere Aufgabe geſtellt. Wir wollen 
jedoch hoffen, daß die Staatsklugheit in Anerkennung der 
ſchneren Verantwortung dieſen Herrſchern nicht er⸗ 
lauben wird, einen Weg zu betreten, auf den fie von 
den unverantwortlichen Elementen geſtoßen werden. 
Außerdem aber wollen wir auch hoffen, daß die 
Türkei ſich dem Ernſt der Lage nicht verſchließen 
wird und Mittel und Wege finden wird, um gefähr⸗ 
lichen Verwickelungen vorzubeugen. 

Die zu unſerer Keuntnis gelangten Nachrichten 
rechtfertigen bereits die Annahme, daß die gegenwär⸗ 
tige Regierung alle ihre Kräfte anſpannen wird, um 
die erforderlichen Garantien und gerechten Lebensbedin⸗ 
gungen für alle Nationalitäten zu ſchaffen. Die Le⸗ 
gende, Graf Aehrenthal hahe den Fortſchritt des tür⸗ 
lichen konſtitutjonellen Lebens mit der Politik des 
Komitees „Einheit und Fortſchritt“ beſtätigt, entipricht 
nicht den Tatſachen. Unſere freundſchaftlichen Beziehun⸗ 
gen zur Türkei bilden eine der Traditionen der öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſchen Politik. Unsere Intereſſen find 
weder mit dieſer oder jener Partei verknüpft und im 
der Aufrechterhaltung der territorialen Unantaſtbarkeit 
der Türkei mit ihrer inneren Feſtigung ſowie in der 
Ausſöhnung mit den geſetzlichen Forderungen der ver⸗ 
ſchiedenen Nationalitäten in Rumelien erblicken wir 
die Aufgabe der türkiſchen Staatsmänner. 

Fortſetzung folgt.) 


Telegramme. 


P Nowotſcherkask, 24. September. Hier wurde 
ein Deutſcher Nationgliſtenbund gegründet. 

P. Nowotſcherkask, 24. September. Das 
Diſtrikts⸗Landſchaftskomitee petitionſerte beim Staate 
um Aſſiguſerung von 2,211,000 Rbl. zur Verpfle⸗ 
gung der Koſaken ſowie für die Beſiedlung der Be⸗ 
ſitzungen des 1. und 2. Donſchen, des Salskiſchen und 
Uſtmedweditzkiſchen Bezirks. Das Komitee, das ſich für 
die jährliche Anweiſung von 40,000 Rbl. im Laufe 
von 3 Jahren zur Errichlung und Erhaltung einer 
landwirtſchaftlichen Verſuchsſtatſon in der Nähe von 
Nowoſſcherkask einigte, petitionierte bel der Hauptver⸗ 
waltung für Ackerban und Landeinrichtung um die 
Aſſignierung von 180,000 Nbl. jährlich durch 8 Jahre 
hindurch zu demſelben Zwecke. 

E Kotipbuchaen 24. September. Der Bau 
einer Brücke über den Sarjawſchan hat begonnen. Die 
dazu nötigen 800,000 Rbl. wurden vom Emir von 
Buchara aſſigniert. 

Wien, 24. September. Auf der Organiſa⸗ 


ſchützen und zur Aufrechterhaltung des Friedens beizu⸗ 
tragen. Mit Gefühlen aufrichtigſter Sympatie verfol⸗ 
gen wir die Bemühungen der italieniſchen und türki⸗ 
ſchen Staatsmänner, eine Baſis zu finden, auf welche 
ein für beide Teile gleich ehrenhafter Frieden geſchloſſen 
werden könnte. Inſolge der bis jetzt noch immer nicht 
geklärten Lage im Nahen Oſten hat meine Regierung 
bei den Mächten einen Meinungsaustauſch angeregt 
und trat hierbei der einmütige Wunſch aller beteiligten 
Mächte hervor, die Ruhe und Ordnung ſowie den 
status quo anf der Balkanhalbinſel gewahrt zu ſehen.“ 
Sodann wird darauf hingewieſen, daß die Verſtärkung 
der Kriegsflotte dieſer die Möglichkeit gewährt, das 
immer mehr anwachſende Bedürfnis der Beſchützung 
der ökonomiſchen Intereſſen des Landes in weitgehend⸗ 
ſtem Maße zu befriedigen.—Der Präfident der ungari⸗ 
ſchen Delegation Lang wies in ſeiner Begrüßungsrede 
auf die Notwendigkeit hin, feſt an den Dreibund, als 
dem ficherften Unterpfand für deu europäiſchen Frieden, 
zu halten und ſprach fein Bedauern aus anläßlich des 
Krieges zwiſchen dem Verbündeten Oeſterreſch⸗Ungarns— 
Italien und dem traditionellen Freunde Oſterreich⸗Un⸗ 
garns— die Türkei. Mit Gefühlen größter Sympathie 
begrüßte Redner die Abficht des Miniſteriums, die 
Lage auf der Balkanhalbinſel zum Gegenſtande eines 
Meinungsaustanſches zwiſchen den Großmächten zu 
machen. — Der Präſident der öſterreichiſchen Delegation 
Dobering hob hervor, 
ſers für den Dreibund und der Leitung der auswärti⸗ 
gen Politik in der früher erprobten Richtung, der in⸗ 
ter nationale Frieden auf lange Jahre hinaus als ges 
ſichert zu betrachten ſei. 

Schwarzau, 24. September. (P. TU.) Im 
Befinden des bei einem Antomobilunfall veewundeten 
Prinzen von Parma iſt eine Verſchlimmerung einge⸗ 
treten. 

P. Paris, 24. September. Der Militärattachee 
in Petersburg Oberſt Delagiche wurde zum Brigadege⸗ 
neral unter Belaſſung im Amt ernannt. 

Paris, 23. September. Nach einer Meldung des 
Temps hat ſich die engliſche Regierung auf Grund der 
jüngſten Berichte aus Belgiſch⸗Kongo entſchloſſen, ihren 
jahrelangen Widerſtand gegen die Anerkennung dieſes 
Staatsweſeng aufzugeben. Die betreffende Vorlage 
ſoll noch im Laufe dieſes Jahres an das britiſche Par⸗ 
lament gelangen. Ein Beſuch des engliſchen Königs ⸗ 
paares in Brüffel ift für das Frühjahr 1913 in Aus⸗ 


ſicht genommen. 5 

P Mocit, 24. September. In einem im 
Bau begriffenen Hafen wurde die Arbeit eingeſtellt. 
2000 Erdarbeiter ſtreiken. Infolge der drohende Hal⸗ 
tung der Streikenden wurde die Polizei verſtärkt. 

P Nancy, 24. September. S. K. H. der Groß⸗ 
fürſt Nikolai Nikolaſewitſch wohnte einem Diner bei, 
das ihm zu Ehren vom Korpskommandeur Getchy ger 
geben wurde. 

P. Nancy, 24. September. General Kaulbars 
erklärte, er ſei über die gewaltigen Fortſchritte der fran⸗ 
zöſiſchen Armee erſtaunt und müſſe beſonders die 
Disziplin, Ausdauer, Pünktlichkeit und Ruhe der 
Truppen, ſowie die Vollkommenheit des Kriegsmate⸗ 
rials und Geſchſcklichkeit der Flieger hervorheben. 

P Nom, 24. September. Die Berichte über die 
Unterbrechung der italieniſch⸗türtiſchen Friedensverhand⸗ 
lungen beſtätigen ſich nicht. 

P. Nom, 24. September. Die Berichte über 
Demonſtrationen in Smyrna beſtätigten ſich. Als 
Grund wird in politiſchen Kreiſen der Wechſel in der 
Politik Italiens gegenüber der Türkei bezeichnet. Im 
Falle die Pforte ihre Hartnäckigkeit beibehalten follte, 
wird die Flotte von den Demonftrationen zu Taten 
übergehen, was durchaus nicht als Erleichterung der 
Friedensbedingungen für die Türkei bezeichnet werden 
dürfte. 

Saragoſſa, 24. September. (P. T.⸗A.) Heute 
beginnt der Eiſenbahnerſtreik in Nordſpan en. 

Stockholm, 23. September. Das große Kramfors⸗ 
Sägewerk bei Hernöſand in Schweden wurde von ei⸗ 
nem Rleſenbrand teilweiſe in Aſche gelegt. Das Feuer 
brach nachmittags 2¼ Uhr aus unbekannter Urſache im 
weſtlichen Teile des ungeheuren, mehrere Kilometer weit 
ſich erſtreckenden Holzlagerplatzes aus. Gegen 10 Uhr 
abends war das Holzlager auf einer Strecke von ein⸗ 
einhalb Kilometer niedergebrannt. An den Löſcharbeiten 
find 300 Soldaten beteiligt. Der bisher angerichtete 
Schaden wird auf mindeſtens fünf Millionen Kronen 
geſchätzt. 

Brüſſel, 28. September. Unter ſehr zahlreicher 
Beteiligung von Franzoſen und Belgiern wurde heute 
nachmittag auf dem Schlachtfelde von Waterloo der 
Grundſtein zu einem Denkmal für Victor Hugo gelegt. 
Der Dichter hatte hier im Jahre 1861 zwei Monate 
lang Eindrücke geſammelt, die er in den Gedichten 
„Chatiments“ und „Miſſerables“ verarbeitet hat. Das 
Deukmal wird aus einem geräumigen Granitblock beſtehen, 
auf dem ſich der franzöſiſche Adler niedergelaſſen hat. 
Im Anſchluß an dieſe Zeremonie fand die Eröffnung 
eines Oſtariums ſtatt, das die Aufſchrift. „Pro Impe- 
ratore saepe pro Patria semper“ trägt und zur 
Aufnahme der Gebeine der gefallenen Krieger, die beim 
Bearbeiten der Felder noch zahlreich aus Tageslicht kom⸗ 
men, beſtimmt iſt. Es ſteht im alten Park der alten 


Farm Caillou, in der Kaifer Napoleon in der Schlacht 


Quartier genommen hatte. 

Lon don, 24. September. (P. T.⸗A.) Das zweite 
Kreuzergeſchwa der ſticht heute in See, um ſich nach 
Gromarti und Stockholm zu begeben. Am 5. Oktober 
begibt ſich das Geſchwader nech Reval, wo es 4 Tage 


donsſttzung der ungarischen Delegation proteſtierten die 


weilen wird. 


daß Dank der Treue des Kas 


Belgrad, 24. September. (P. T. A.) Die 
„Samouprawa“ veröffentlicht eine Mitteilung der Re⸗ 
gierung, aus der hervorgeht, daß infolge der Bemühun⸗ 
gen der Großmächte, die Ruhe auf der Balkanhalb⸗ 
inſel zu wahren, ſämtliche Gerüchte über die Unver⸗ 
meidlichkeit eines Krieges in nächſter Zukunſt jedweder 
Begründung entbehren. 

Athen, 24. September. (P. T.: A.) Die 
kretenſiſchen Deputierten, die ſich gegenwärtig in ihrem 


vollen Beſtande in Athen aufhalten, veröffentlichten 
eine dahingehnde Erklärung, daß die Krekafrage 
keinerlei Kampf zwiſchen den Parteien Griechenlands 


und Kretas hervorrufen wird. Der Beſchluß vom 
11. November, der vom kretenſiſchen Volke in voller 
Einmütigkeit gefaßt wurdem, wird in buchſtäblichen 
Sinne zur Ausführung gelangen. Die kretenſiſchen 
Deputierſen fordern das griechiſche Volk auf, ihre 
Sache zu unterſtützen, da der gegenwärtige Moment 
äußerſt geeignet dazu ſei, die Frage der Annexion 
endgültig zu löſen. 

P Konſtantinopel, 24. September. Die Zaſammen- 
ſtöße auf der montenegrinſſchen und ferbifchen Grenze 
dauern au. Die Maliſſoren haben einige neue Block⸗ 
häuſer überfallen, 

P Konſtantinopel, 24. September. Der in 
Uesküb angehaltene ſerbiſche Militärtransport wurde un⸗ 
geachtet der Proteſte Serbiens bisher noch nicht frei⸗ 
gegeben. 

P. Konſtantinopel, 24. September. Im Wila⸗ 
Bitlisk erzwingen die Kurden unter der Drohung, 
Dörfer in Brand zu ſtecken, von den Armeniern 
Verſchretbung an die kurdiſchen Beuys der Hälfte 
Landbeſitzes der Armenier. 

P. Konſtantinopel, 24. September. Das ita⸗ 
lieniſche Geſchwader demonſtriert vor Chios ebenſo 
auch vor der aſiatiſchen Ufergegend. 

P. Saloniki, 24. September, Auf der Strecke 
der Zargradſchen Eiſenbahn in der Nähe von Tofrang, 
wurde unter der Brücke eine Höllenmaſchine entdeckt. 

P Peking, 24. September. Durch ein Dekret 
des Miniſterpräſidenten wurde der Premierminiſter 
Lutſchenzſant infolge Krankheit von ſeinem Amte ſus⸗ 
pendiert. 

P New⸗Hork, 24. September. Es ſtreiken 
30.000 Pianofortenrbeiter, indem fie 15 Prozent Lohn⸗ 
erhöhung beanſpruchen. 

New⸗Nork, 23. September. Der amerikaniſche 
Botſchafter Wilſon hat von der Regierung Mexikos die 
Freilaſſung des amerikaniſchen Pflanzers Richols aus 
dem Gefängnis in Tampieo (Staat Tamaanligas) ner 
fordert, wo er ſchon ſeit ſechs Monaten unter der An⸗ 
klage ſchmachtet, den Banditen Taballos ermordet zu 
haben. Wilſon iſt angewieſen worden, eventuell die 


jet 
die 
die 
des 


laſſen und mit Gewalt die Befreiung herbeizuführen. 
Gasexploſion. 

Moskau, 24. September. 
Haufe der Geſellſchaft „Roſſija“ 
Gasexploſion 3 Arbeiter verletzt. 
ſtark beſchädigt. 

Peſt. 


(P. T.⸗A.) Im 
wurden durch eine 


Aſtrachan, 
10, d. M. find im Dorfe Zawetuo an der Peſt 1 Per⸗ 
fon geſtorben und 6 erkrankt. 

Zum Tode des Freiherrn Marſchall von 
Bie berſtein. 

Badenweiler, 24. September. (Spez.⸗Tel. der 
„Neuen Lodzer Zeitung“). Der Tod des Freiherrn 
Marſchall von Bieberſtein hat hier allgemeine Teil⸗ 
nahme hervorgerufen, umſomehr als die Krankheit erſt 
im letzten Augenblick eine ernſtere Wendung angenom⸗ 
men hatte. Der Botſchafter verſchled früh um 4¼ Uhr 
im Hotel Römersbad. 

Berlin, 24. September. (Spez.) Das unerwar⸗ 
tete Ableben des deutſchen Botſchafters am engliſchen 
Hofe, Freiherrn Marſchall von Bieberſtein hat in den 
hiefigen Regierungskreiſen allgemeine Beſtürzung her⸗ 
vorgerufen. 

Berlin, 24. September. (P. T.⸗A.) Freiherr 
Marſchall von Bieberſtein befand ſich in Badenweiler 
ſeit dem 2. d. M. Im Laufe der letzten Tage fühlte 
ſich Freiherr Marſchall von Biberſtein etwas unwohl 
und hütete das Bett, doch lag kein Anlaß zu ernſten 
Befürchtungen vor. Sein Tod erfolgte ganz unerwartet 
infolge eines Herzſchlaged. 

Familientragödie. 

Maehriſch Schoenberg, 24. September. 
(Spez.) In Stettenhof vergiftete die Fran eines Buch⸗ 
halters ihre beiden Kinder im Alter von ½ und 3 
Jahren und ſich ſelbſt mit einer Phosphorlöſung. Das 
Motiv zur Tat bildete die Furcht vor Strafe, da die 
Frau ihrem Schwager 200 Kr. entwendet hatte. 

Maſſenerkrankungen im Krankenhauſe. 

Wien, 24. September. (Spez.) Vor einer Woche 
traten im Allgemeinen Krankenhauſe zahlreiche Krank⸗ 
heitsfälle, anſcheinend Vergiftungsfälle auf, die auf den 
Genuß verdorbener Speiſen zurückgeführt wurden. Die 
Patienten wurden durch raſches Eingreifen von ihrem 
Uebelſein geheilt. Nun traten geſtern neue Krankheits⸗ 
erſcheinungen auf. Die ärztlichen Erhebungen beſagen, 
daß der Genuß von Nußſtrudel mit Vanillecreme 
ſchuld an den Erkrankungen iſt. Begreiflicherweiſe 
herrſcht die größte Erregung unter allen Inſaſſen des 
Krankenhauſes. 


Hochwaſſer in der Bukowina. 

Szernowitz, 24. September. (Spez.) Infolge 
der ſeit vier Tagen anhaltenden Regenfälle ſind viele 
Teile der Bukowina abermals von einer ſchweren Hoch⸗ 
waſſerkataſtrophe betroffen worden. Die Wege find 
grundlos und vielfach von den Fluten zerſtört worden. 
Der Suczawafluß, der die Grenze gegen Rumänen 
bildet, hat ſein Bett verlaſſen, ſodaß eine neue Grenze 
entſtanden ift, Auf vielen Lokalbahnen mußte der 
Verkehr eingeſtellt werden. Im Gebirge herrſcht Froſt⸗ 
wetter und der Schnee liegt über 40 Etm. auf den 
Berghöhen. Wenn das Regenwetter weiter fortdauert, 
iſt ein weiteres Steigen des Hochwaſſers zu erwarten. 
Der bisher angerichtete Schaden iſt enorm. Militär ift 
nach den bedrohten Gebieten abgegangen. 


Marinetruppen des Kreuzers „Des Moines“ landen zu 9 


Das Haus wurde 


24. September. (P. T.⸗A.) Am! 


Nr. 487. 


Italieniſche patriotifche Sammlungen. 
Nom, 24. September. Die 
gunſten der Hinterbliebenen der 
Soldaten hat 6 Millionen, die für die Luftſlotte 4 
Millionen und die für die ans der Türkei augge⸗ 
wieſenen Italiener 1½ Millionen Live erreicht. 
Proteſt der fpanifchen Bifchöfe, 
Madrid. 24. September. (Spez.) Ein Proleſt 
der Biſchöfe gegen das von der Menieruug verjünie 
Verbot der bisher üblich geweſenen geſſtlichen Safer 
tionsbeſuche in den Schulen erfährt dem hentigen 
amtlichen „Diario Univerſal“ eine ſcharfe Abfertigung. 


umlungen arte 
im Kriege gefallenen 


Antike Funde in Norwegen. 
Ghriftiania, 24. September. (Spez.) Bel 
Smaalenene wurden anläßlich der Aushehung eines 


Jundamentes römiſche Schmuckgegenſtände und Träuen⸗ 
fläſchchen gefunden, die aue dem erſten Jahrhundert 
n. Ehr. ſtammen. ie liefern den deutlichen Beweis, 
daß zu jenem Zeitpunkt ſchon Handelsverbindungen 
zwiſchen Italien und Norwegen beſtanden. 


Internationale Ballon⸗Wettflüge. 


Aarhuus, 24. September. (Spez.) Die Juterna⸗ 
tionalen Ballon⸗Wettflüge begannen hente Abend unit 
einer Dauerfahrt. Von deutſchen Ballous nahmen feilz 
„Continental“ (Führer Gericke) „Leipzig“ (Führer 
Molf), „Otto Lilienthal“ (Führer Korvettenkapitän 
Seidelin). Die Fahrt geht in ſüdweſtlichen Richtung. 


Abſturz eines ſchwediſchen Offiziersfliegers, 


Stockholm. 24. September. (Spez.) Leutnant 
Dahlbeck, der von hier nach Joerford fliegen wallte, 
ſtürzte infolge Motordefektes aus 200 Meter Höhe ing 
Meer. Leutnant Dahlbeck konnte ſich freimachen und. 
hielt ſich ſelbſt und den Apparat ſolange über den 
Wellen, bis Hilfe kam. Der Flieger blieb unverletzt. 
Der Apparat ift leicht beſchädigt. 


Börſenberichte 


der „Neuen Loder Zeitung“. 
St. Petersburg, den 24. September 1912, 


Tendenz: Bonds ruhig. Dinibend 1 3 
zum Schluß hier. _Weämfenloofe fett, enden au zehn felt 


Wechſelkurs. 


Wechſelkurs auf 
She 
Wechſelkurs 
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Wechſelkurs 
Cbeck 


I 


Geſtern. 


Heute. 
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Innere Brünitenanlelbe . 


Pfanppriett her Adels 


0 
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Aktien der Naphta⸗Induſtrie⸗Geſellſchaften 
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Gebrilber Model (Band)! 1210980 15000 

Metallurgiſche Induſtrie⸗Geſellſchaften 
Brlanster Schienen, Fabri. . 247 


900 


Arete geen gar hartıann. 
Rolonmerche Wasch nen Nobel 
F Geſellſchaft 


00 
ſeſellſchaft „Dim! 
oneg⸗Jurſewer 5 
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Ausländiſche Börſen. 


Berlin, den 24. September 
Anszehfungen euf St. Petersburg 210.42 ¼ 
e ee 
4 Wultifche Ainteige 100s 5 U 95 5 
5 Stantstente 100 Rubel 
Ruffiiche Krebitbilletts « 
Brivatdislont, , » u» 
Tendenz; feſt 
Paris. 
Auszabtungen a. Beterab. Minimalsrc. 


ſaxſmalprels. 


tantsrente 185 an* 
nißſche Anette 1009. 
4%, Bertiitate der Renkel 1 
Brivatdißtont 


Tendenz: rubia 


1006 


London. 


% Ruf ibe_ 1006 
een 
ſtetig 


Tendenz: ruh. 
miterdam. 
ZU ede ee 1000,, « 
E72 Neue Ruſſiſche nleibe1 
Wien. 


5% Ruſſſiche Anleihe 1905 


Großes Theater. Dir. J. Sandberg 


Nur einige Gaſtſpiele 
der bekannten Schauspieler u. zw. der Soubrettenkönigit 


Miß Klara Jong 


und des Direktors und Negiſſeurs des New⸗Vorker 
Keßler⸗Theaters 12100 


Mr. VBoez Jungwitz 


1551 Aufführung gelangt unter Anteilnahme der beſten 

kräfte unſeres Enſembles am Mittwoch, den 25. Gene 

tember, Abends 8% Uhr, und am Donnerstag, den 20. 

September zwei Mal, Nachmittags 3 Uhr bei bill 

Preiſen und Abends 8¼ Uhr bei gewöhnlichen Preiſen 
die bekannte komiſche Operette: 


Die Amerikanerin. 


— tte den 427.28. September 1912. 

— 

SOnzSuEnS ang nan gans 

Sexuelle Schwächkezustände 

mit allen Nebenerscheinungen werden seit vielen Jahre: 

gg nach alter, bestbewährter Methode in Kuransia 
Bad Brunnthal.in Mönchen behandelt. (Siehe g 
Hofrat Dr Steinbacher’s Schrift „Die männliche Impo- 


tenz und ihre radikale Heilung*,) Prospekt gratis durch 
Dr. Stammler. Schriftliche Behandlung ausgeschlossen! 


8200 
An E EAN BEERrRRERBESBBER 


Grand Hotel Berlin C. 


am Bahnhof Alexanderplatz 


. 


Neue Sodzeg Saltıma. 
! 
Beer. 1894. N | 
ee heater - 


fall Lake 


Ecke Gagieinlana und Peirikaner 


Bom 16.—30. September: 
Neites Programm] 
b oc 
torift in nenem 


Private jüdiſche 
4:81. Knaben⸗Lehranſtalt 
mit dem Kurſus der Regierungsgymnaſien des Miniſt. der Volksaufklärung 
M. G. Margulis 
7 Andrzeſa⸗Strof ? 7 (Haus Glücksmanmp eröffnet. 
Das Hauptziel, das ſich der Gründer der neuen Lehranſtalt geſtellt hat, iſt 


bias vollſtändige Nebereinftiinmen des Penſums jeder Klaſſe mit dem Kurſus 
der entſprechenden Klaſſe der Kronsgumnaſten, damit jeder Schüler mit 


Handels-Anskunftel Adolf B. Rosenthal 


Commercielle Auskünfte. 
Kundenlisten - Controlle, 


Adressen aller Branchen. 


Krötka, 12. 


fett 
Telephon Nr. 374. ie 


BR. 16. 
keentric. “Yacino: 
denk. Yußergem. Neırdeit, 


im Mittefpuntt der Stadt, Befte Geihäftlage in der Nähe aller 7 80 jeh m BELSONS (2 Daran. 2 Herren, Erfolg obne jeglihe ergänzende Vorbereitung das Examen am Negterungs> 
e d. an a alen en er Fend 900 Deiten pe Ixztücher uud Schlichituche E . Gymnaſtum beſtehen kann. 


Seiten. Jem ne ern betenS empfabten, Bed Im unk. Des, 


„Die Abentener im 
aufe neu eingerichtet 


Lappings, Gummirtuche Deegtiertuche, Mobfeitten, Prez⸗ 
kuche etc. in bauerbafter Ausfübrung liefert unter Garantie 


Dabrik techniſcher Tuche 6655 
I Alexander Schumann, worm. Frier. Lange). ||| 
Telephon 623, Gegründet 1802. 


Fröbel Schule 


Außerdem hat der Gründer die Abſicht, den gerechten Wünſchen vieler 
intelligenter Eltern entgegenzukommen und den 11 icht mehrerer Fächer 
zu erweitern, ſowie nen einzufüüh 


Der Unterricht der Landesſhrachen: 
be . Setnitt, Deuts it io e 
ah die Schüler bieſe Sprachen nicht nur 
(eoretſſch Sondern auch praktiſch erlernen 
und ſich eine tadellofe Nusſrache ancianen: 
zu dieſem Zweck ſind Defondere Konverſa⸗ 
tiongſtunden eingerübrt, 
Zum grünplichen Unterricht im Sebrälſgen 
it ein berrorragender geuner dieler 


Biüardfaaf“ 
MET EESARSIEH 


n. 
Der phhfichen Entwicklung der Schüler 


nftler der Bari 
Negierungstbeater, 
TRE act 


gomuſche Scene: Abenteuer 
eines zerſtreuten Schneiders. 


aner, eralona, af 14 Tape) 
lens medien Wrontemm, 


Schreibmalchinenburenu 
J. Mi. Dubowski, 


Petrikauer⸗Straße Nr. 64. 
Seit vielen Jabren beſtens renommiert — wolniſce 


1 
Sprache in unſerer Stadt engagiert worden. 


50 ne N. Af EDGENIE 
zuffifche, dentſche. fre ji 5 liſche Abſchriften Ueber er — * 
age a werben vunkleld und ee Lurifche Sängerin. Dem Kurſus ber Höheren Maffer werden (als fafı:tatine Fächer) doppelte Buch⸗ 


Polniſche Operette. 
Dir. W. Dolski. 
„In Flagranti“ 
Operette in 1 UM. 

Die Handlung ſpielt in Baris. 


DRANIA-BIO 
Serie neuer Bilder, 


Im Garten; Ren 8 
Damen Dinge Seer. 


führung und Handels⸗Korreſpondenz in drei Sprachen angegliedert werden. 
Große Ainmerkfamteit it dem Unterricht Auch Geſang und Spiel auf Juſtrumen⸗ 
der ſchönen Künſte (Zeichnen. Modallte. zen ollen laut Bereinbarung mit den Eltern 
ren, Holzſchnitt etc.) zugewandt worden. der Schüler unterrichtet werden. 


Je des Fach wird von einem beſonderen Spezialiſten unterrichtet. 


Schüler für Maſchinenſchrift werden 


onen mäßioe Heng 
elerung aufgenommen. S rellen ach der. 825 


Ida Janowska 


früheren Abſolventin d. 95h. pädagogiſch. Kurſe in Warſchau. 


Am 5. September d. J. wird die Fröbelſchule 

für Kinder im Alter von 4-8 Jahren eröffnet werden. 

ur Anwendung gelangen die neueſten Erziehungs⸗ 
Methoden. 

Gelernt wird: ſchzuediſche rationelle, rythmiſche 
Gymnaſtik und Slöd. Die Schule wird in einem ſpeziell 
ee allen hogfeniſchen Anforderungen entſpre⸗ 
kale an der Zawadzkaſtr. 30, (Dlugaſtr. 26) 
untergebracht. 4 10346 

Anmeldungen werden vom 20. d. Mis. an, täglich 
v. 11—1 Uhr u. v. 5—7 Uhr abends entgegengenommen 


Routinſerte 


zn 2 
Fröblerin, 
Polin ehemalige Hörerin d. höh nädagog. Kurſe in War⸗ 
ſchau, wünſcht einige Kinder a. beſſeren Häuſern zu einem 


gemeinsamen Kursus 


zu vereinigen und ſie durch Plaudereien und Anfangs- 
nde im Zeichnen Slöjd, rhutmiſche Epmnaſtik, 
plele. Geſang u. Tanz zu unterrichten. 
1 Näheres Stwerowa 18 beim Haus wirt. 


11963 


Die Lehranſtalt befindet ſich im Zentrum der Stadt in einer herrlichen 
Wohnung, die an Licht und Luft reich iſt. 
Geräumige Klaſſen. Hygieniſche Schulmöbel. 
Bittie Aufn in hi ften Morbereifing- und fte 
ee mer 10 Mör geht GI F Ike abe eee en 


In die I, Vorbereitungsklaſſe werden Knaben von 6%. Jabren ab, auch Analphabeten. 
angenommen. 


Po'ysnifin & 
berüibmtes Mafhmittel mittels 
Sauerſtof nach den neneften Er⸗ 
fungenſchaften ber Chemie ver⸗ 
befert ben v., gauskragen emp- 
foblen, obne Mübe ſch an weiße 
Wiſche. , Fund Vaete A 
10 Kon 5 Brumd Säckchen 50 Nor. 
nebft Gebe Ane. Crbältli 
un Sem meilten Otonerien; aröb, 

m und im 
F 


Dr. I. Klatschkin, 


abe, die ſich für des It Krausgvmnaſtuum vorbereiten, welches binnen kurfer geit 

ter eröffnet werden follte, werden vorläufig au günftigen Bedingungen aufgen omen. 
Näheres in der Kanzlei der Lehranſtalt Andrzeſa⸗Straße Nr. 7. 

Der Bittſchriſt müſſen beigefügt werden; 1) Geburtszeuguls und 2) ein ärztlicher Ampfſcheln. 


Ausfübrliche Programme bekommt man in der Schule, ſowie in ber Nuchhandlung von 
L. Fiſcher. Betrikauerſtraße 43, koſtenlos. ER 


— won — 


. 7 — a 1 e e 7. 
f II IN * N z N g b. ren Neue Fröbel ⸗ Schule 


von 


Das Durtan für Schreibmafchinen⸗Aöſchriften Bon 5-5 ha. 


[ Dr. C. Prybulski 


Petrikauer 37 Tel. 694 


empfiehlt ein reichh, Lager von 


Merkur 


A bas, elektrischen und 
Feiroleum - Lampen 


zu mässigen Preisen, — — 


FILIALE: Potrikauer 189, Tel. 18-39 


Selbstzündende 


Lodz, Petrikauer⸗Straße 114 
übernimmt zum Abſchreiben, event zum Ueberſetzen in 
ſämtlichen Sprachen verſchiedene Schriften. wie Ein. 
gaben an Behörden, notarielle Akten, Koſtenanſchläge 
zu mäßigen Preſſen. Daſelbſt wird im Mafchinen- 
Schreiben unterrichtet. 10112 


Musik- 


Woludniowa 2. Telefon 13.50. 
Spezialgrzt für Pgut-, Haar, 
euer. Kranke, Kosmetit un 
Männerſchwäche. (Bebandl. na. 
Ehrlich⸗Hata (intravenzſe 606 
und 914 ohne Berufsftörung). 
Behandl,mit(Fleftrigltät (Elektro 
vie und Bibratſons-Maſſage ). 
Se e, n und 4-8 


für Damen von 2 


Neueröffn. Fröbelschule 


für Kinder v. 4 bie 8 Jahren 
v. Eva Dudowsk i, 
Dinga⸗Straße Nr. 81. 


Eng. Jaschunska-Seligmann 


(Abjolventin der hößeren Kurſe in St. Petersburg). 


Mit Genehmigung der Behörde und den, Wünfchen vieler intelligenter Altern 
entgegenkommend. 7 bei meiner bekonnten erl. MüddensLehranftalt mit 
e 


vollen Ghmnaſialturſus 
I ur h 1 1 
Fröbel-Achule 
nach Muſter ſolcher des Auslandes für iſraelitiſche Rinder im Alter von 4-7 Jahren 


Zur Anwendung gelangen die neueſten Erziehungs- u. Anſchauungs- Methoden. 


Die Fröbel Schule wird auch in meinem eigenen Lokale, das ſpenen hiermu mit 
allem Komfort und allen Anforderungen der Technik und Schulhngiene erbaut Worden 


ir Olginska⸗Straße 7 


Instrumenze 


e . 


| Gasglühkörper 


ee Im Vid. aber sans Hollert von der 7.kl. Qehranftalt und Vorbereltungsklaſen untergebracht 
a ee Belang, Dem Rurſus ber büßeren Klaſſen ber 7-EL. Lehranftalt if die voppelfe gung. 
ür Schule u. Naus Janz, Spiel ele. A € führung und Sandelsforreipondens, mit Erlaubnis der Schulbehörde. angegliedert 

für Hä d ſtehendes Licht 0 0 6 der unterricl in det Gebranftalt und Borbereltungeſchule bat begonnen, 
ür Hänge und ſtehendes Li We 9 8.101. 5. -f. 12211 Anmeldungen fir gie 8 gehranftalten (fr die Pröbel-Schule, Norbereitings« 


Töufe und 7e. jüädchen depranſtalt) werden täglich von 4-7 Uhr abends ii 


empfiehlt zu billigen Preiſen 10198 11945 


„et- Auer“, Petritauerstr. 134 im Hofe. 
12 Telephon 12.99. 


. a Zum. chen 


empfiehlt in großer Auswahl 


„ Lomiste 
Castıen und fene 


! 0 NN ſowie alle anderen 


Taerar 
4 e und Aeisearfikel 


in guten u. bilfigenQualitäten 
1 petrikaner⸗ 
X. Nilscher, . . 181. 


Sämtl. Reparaturen werden schnell, gut und Fug ausgeführt 


Kanzlei der Kebranftalt (Skainska 7) entgegengenommen, 


Zu verkaufen 
unter guten Bedingungen 
Morgen Gutsland, guter 
Gartenboden, der von einem 
Flüßchen durchquert wird. 
mit Quellen und Fiſchteichen 
ſowie Anlagen zur Fiſch⸗ 
zucht, ſchönem Birkenwald 
u, ſtarter Tannenſchonung, 
Obſt⸗ und Gemüſegarten, 
Baumſchule, Wobn⸗ und 
Wirtſchaftsgebänden, mit 
lebendem und totem In⸗ 


ner, 
8121 


Gottlieb Tesch 


Petrikauerstrasse N 30. 


Für die Moskauer Niederlage einer biefigen großen Baumwoll⸗Manufaktur 
wird ein tüchtiger, ſelbſtändiger 


Buchhalter Korreſpondent 


Werkſtatt guter Tiſchler⸗ Arbeiten 


Otto Hempel 


Wolezanska⸗Straße Nr. 91. 1156 venkar, volftändig um. 
n wut tie von Lodz, 
Nachdem ich meine Werkſtatt bedeutend vergrö⸗ 1 EN Er e nde der ruſſiſch wie deutſch perfekt zu korreſpondieren verſteht und ferner ein intelft- 


| Bert habe, empfehle ich mich zur Anfertigung komplet⸗ 
ter Wohnräume wie auch aller beſſerer Einzelmöbel 
nach eigenen und gegebenen Entwürfen in bekannt 
beſter Ausführung und zu möglichst ſoliden Preiſen. 


genter junger Wann mit Ye 2 geſucht. Offerten mit 
Lohne Sunbelt as Buchhalter⸗Gehilfe auefheuger eher 
laufbeſchreibung und Angabe der Gehaltsanſprüche ſind unter „Kaufmann“ an 
ppothetenamt befindet, u. die Erd. dieſes Blattes zu richten. 12163 


ann auch pon Juden er w ñĩ?ĩ ’! 


worben werden. Zu erfra⸗ RE EMERTL 
Zu v erk aufen geen enden der Ne 
e U in sämtlichen Qualitäten zu Fahrikpreisen 


gen töglich im Laden von Seidenkolik, Seidenplüsch ee John au 
1. Menntıris der Krantz 
e Knie en Detail, Reste billiger, sind zu haben in der ) eſucht 


RUN, Lodz, eee Gehn cen eine lg 
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